
MITTWOCH, 14. JANUAR 2026: ZUKUNFTST AG

Oberstdorf Haus 
Großer Saal
Nebelhorn

Akkreditierung und 
Ausstellungseröffnung

Offizielle  
Kongress-
eröffnung

Nur der Himmel is t höher
Herausforderunge  n meistern

Helga Hengge� 101

Keine Angst vor der Zukunft  
– Anleitung zum positiven Denken

Dr. Florence Gaub� *102

•	 Zahlen, Daten, Fakten
•	 Chancen für die Bau­

beteiligten 
 
 
 

Martin Langen� *103

Aus Sicht der 
Wohnungs­
wirtschaft 
 

*104
Dirk Salewski

Aus Sicht des 
Baugewerbes 
 
 
 

� *105
Felix Pakleppa

Aus Sicht des 
Baustoff-Fach­
handels 
 

*106
Michael Hölker�

Von
18.00 –

19.00 Uhr
„Happy 
Hour“

im Cafe im
Oberstdorf

Haus

Ab
19.00 Uhr
Kongress-
Event 1

im Winter-
Hüttendorf
vor dem

Oberstdorf
Haus

Oberstdorf Haus 
Kleiner Saal 
Breitachklamm

 

Generation Z wie Zukunft

Welche Kompetenzen 
braucht es, um junge Mitar­
beitende zu gewinnen, in die 
Verantwortung zu bringen 
und dauerhaft zu binden?

Simon Schnetzer � 111

Lösungswege 
für den Fach-
kräftemangel  
im Mittelstand 

Ein Unternehmen, 
das konsequent 
auf qualifizierte 
(ausländische) 
Fachkräfte setzt.
Erfolgreiche Inte­
gration und ge- 
zielte Förderung

� 112
Ulrich Temps 

Erfahrene 
Fachkräfte und 
motivierten 
Nachwuchs 
magnetisch 
anziehen und 
halten – so 
geht's!

Anleitung zur 
erfolgreichen 
Umsetzung

 � 113
Klaus Tessmann

Betriebe auf 
dem Weg zur 
starken Marke 
und welche 
Rolle KI dabei 
spielt

 � 114
Natalie Häntze

Oberstdorf Haus 
Raum Freibergsee
Raum Oytal

Fachausstellung

LOFT Kino
febis-Fördermittelservice:

Instrumente zur Kundenan­
sprache und Vertriebsun­
terstützung für Handel und 
Handwerk

Martin Kutschka � *121

Hand in Hand 
mit dem Hand-
werk – Aus-
schreibungen 
werden Aufträge
Rückblick, Aus­
blick, Aufklärung 
und Aha-Effekte

Sebastian  
Kleemann � *122

Einmal da  
– alles klar

Zusatzaufträge 
effizient generieren 
mit Boden-Flie­
sen-Technik

 � *123
Markus Brendle

Im Untergrund 
steckt der 
wirtschaftliche 
Erfolg

� *124
Ralf Henschel 

Mit weniger Produkten 
mehr erreichen

Multi-Produkte in der 
Sanierung – mit Sicherheit 
ein Gewinn

Barbara Wiedemann
Olaf Janotte � *125

Johannis 
Pfarrheim Wiederverwendbare 

Naturbaustoffe:
Holz, Ziegel, Lehm

Projekte aus Forschung und 
Praxis

Julian Mönig � *131

Grüne Hülle

Fassadenbe­
grünung auf 
WDV-Systemen 
clever gelöst

 � *132
Carina Schaumann
René Achenbach

Zukunft Ausbau

Nachhaltige Bau­
profile und Syste­
me für die Praxis

 � *133
Stephan Poser

Nachhaltige 
Produkte vom 
Konzept bis zur 
Umsetzung
Rohstoffe der 
Zukunft und 
Circular Economy

 � *134
Marius Reymann

Nachhaltigkeit 
bei Baumit

� *135
Dr. Jürgen Lorenz

Evangelisches 
Gemeindehaus Praxis: 

Fassade
WDVS Detaillösungen – vom Sockel  
bis zum Dach
Revitalisierung von Fassadenflächen, 
auch ohne Dämmung� 140

Praxis: 
Fassade
WDVS Detaillösungen – vom Sockel  
bis zum Dach
Revitalisierung von Fassadenflächen, 
auch ohne Dämmung� 141

Praxis: 
Innenraum
Wohngesunde Produkte von der  
Untergrundvorbehandlung bis zur  
fertigen Oberfläche – klassisch  
oder kreativ� 142

Praxis: 
Fliesen und Boden 
Tipps und Tricks vom Profi  

Baumit Baumacol – von der 
Abdichtung bis zur Fuge� 143

* Architekten und Ingenieure erhalten bei nachweislicher Veranstaltungsteilnahme 
Fortbildungspunkte.Weitere Informationen auf baufachkongress.com.BaupraxisZukunft Unternehmensführung Recht Keynote
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Impulse für Perspektivenwechsel  Entwicklung der Baukonjunktur

Fachkräfte finden ist kein Zufall – sondern Marke

Mit Services zusätzlichen Kundennutzen schaffen

Praxis Praxis

Technologien & Nachhaltigkeit – Impulse für das Bauen

Mittags-Buffet von 11.00 – 14.00 Uhr

NEU!



DONNERSTAG, 15. JANUAR 2026: BAUPRAXISTAG

Oberstdorf Haus 
Großer Saal
Nebelhorn

Gehirn vs. Künstliche Intelligenz  
– Besser denken in digitalen Zeiten

Dr. Henning Beck � *201

Eingeholt von 
der Intelligenz?

Über generative 
KI's und Archi­
tektur

 � *202
Prof. Jan R. Krause

Handwerk 4.0  
Chancen durch 
KI-Optimierung

•	 Automatisierung
•	 Prozesse
•	 Qualitäts­

sicherung
•	 Kundenkommu­

nikation 

Patrick Amato �203

Branchensoftware- 
Überblick mit Apps für 
das Bauhandwerk

Heiko Fischer � 204

Ich glaube, es h@ckt! 

Von Cyberkriminellen im 
Darknet und was Ihr Passwort 
dort kostet

Tobias Schrödel � 205

Digitale Kontrolle/
Gehirn unter Strom 

Vom klugen Umgang mit 
Reizflut, Multitasking und 
digitalem Stress

Prof. Dr. Volker Busch� 206

Round-Table KI
KI am Bau:
Freund oder Fein d?

Tobias Schrödel, 
Dr. V. Busch, P. Ama to, 
Fachunternehmer,  
Vertreter des  
Baustoff-Fachhande ls 

Moderation
Monika Verspohl � 207

Von
18.00 –

19.00 Uhr
„Happy 
Hour“

im Cafe im
Oberstdorf

Haus

Ab
19.00 Uhr
Kongress-
Event 2

im Oberst­
dorf Haus

Oberstdorf Haus 
Kleiner Saal 
Breitachklamm

Der Putz als 
Alles-Könner

 
 
 
 
 

� *211
Winfried Brenne

Historische 
Oberflächen in 
der Praxis

Von der denk­
malgeschützten 
Fassade bis zur 
modernen Gebäu­
dehülle

� *212
Constance Brade

Quartiersent-
wicklung mit 
Weitblick

Eine Erfolgsstory: 
Vom Kellogg’s-
Getreidesilo 
zum John & Will 
Silo-Hotel

� *213
Reiner Schmid 
Christoph Wempe

Innovations
treiber Nach
haltigkeit

Steht das Thema 
Wohngesundheit 
und Nachhaltigkeit 
im selben Kon­
text ...? 

Barbara  
Wiedemann � *214

WTA-Merkblatt

„Sanierputz­
systeme“

Olaf Janotte � *215

Gebäudetyp E aus  
bauphysikalischer Sicht

Prof. Elisabeth Endres � *216

Mehr Wohnungen für 
Deutschland

50 % weniger Kosten und 
100 % mehr Wohnungen

Dr. Ernst Böhm � *217

Gebäudetyp E aus  
rechtlicher Sicht

•	 Änderung des Werkver­
tragsrechts

•	 Neue Möglichkeiten für 
technische Abweichungen 
oder neue Haftungsrisiken

•	 Abweichungen von 
üblichen Standards mit 
dem Bauherrn wirksam 
vereinbaren

Michael Halstenberg � *218

Podiums
diskussion

Wohnungsbau 
kostengünstig,  
effizient, rechts­
sicher

� *219
Prof. E. Endres
Ernst Böhm
Michael  
Halstenberg 

Oberstdorf Haus 
Raum Freibergsee
Raum Oytal

Fachausstellung

LOFT Kino
Serielles, modulares und 
systemisches Bauen  
– Potentiale und Heraus-
forderungen

Georg Lange � *221

Klassisches und Serielles 
Bauen im Einklang

in der praktischen Umsetzung

Tim Kirchhoff � *222

Lösungen aus 
der Praxis

Produkt, Technik 
und Service aus 
einer Hand

� *223
Andreas Hoffmann

WDVS-Fassade Grund
lagen & Zulassungen

•	 Sicher planen
•	 Richtig ausführen 
•	 Normgerecht dämmen

Achim Gebhart � *234

Fassade & WDVS
Moderne Stadtplanung  
– nachhaltig und praxisnah

•	 Energieeinsparung & 
Klimaschutzmaßnahmen

•	 Sommerlicher Wärmeschutz 
durch Fassadenbegrünung

Anton Merath � *235

WDVS – Praxisgerechte
Qualitätssicherung

Dr. Heribert Oberhaus � *236

Gedämmt oder  
ungedämmt?

•	 Lernen aus Bauschäden 
•	 Praxisnah & lösungs­

orientiert

Jürgen Gänßmantel � *237

Johannis 
Pfarrheim RAL COLOUR FEELING 

2027+
•	 aktueller RAL Farbtrend­

bericht
•	 Farbtrend vs. Nachhaltig­

keit. Ein Widerspruch? 
•	 Farbe als kontextbezoge­

nes Gestaltungsinstrument

Markus Frentrop  � *231

Moderne Farben

Geht es auch ohne 
Biozide?

Andreas  
Zimmermann� *232

Innen neu den-
ken: Gestaltung, 
Technik und 
Nachhaltigkeit
Von der Renovierung 
und Umnutzung bis 
zum Neubau

� *233
Susanne Müller 

Hochwertige 
Fassaden

mit Klinkerriem­
chen auch auf 
Mischfassaden

Udo v. Frydag �*224

EPS: Ein Fassa-
dendämmstoff 
der Zukunft

Nachhaltig und 
effizient dämmen

Klaus Köhler � *225

Aus alt mach neu

Rockcycle® und 
der Weg der 
ROCKWOOL 
Steinwolle zurück 
in den Kreislauf

� *226
Markus Schröder �

Mit GUTEX 
Holzfaser  
– so einfach ist 
dämmen.

Unkompliziert. 
Fehlerfrei. Gut.

� *227
Heinz Offerzier 

Evangelisches 
Gemeindehaus Praxis: 

Fassade
WDVS Detaillösungen – vom 
Sockel bis zum Dach
Revitalisierung von Fassadenflä-
chen, auch ohne Dämmung� 240

Praxis: 
Fassade
WDVS Detaillösungen – vom Sockel  
bis zum Dach
Revitalisierung von Fassadenflächen, 
auch ohne Dämmung� 241

Praxis: 
Innenraum
Wohngesunde Produkte von der  
Untergrundvorbehandlung bis zur  
fertigen Oberfläche – klassisch  
oder kreativ� 242

Praxis: 
Fliesen und Boden 
Tipps und Tricks vom Profi  

Baumit Baumacol – von der  
Abdichtung bis zur Fuge� 243

* Architekten und Ingenieure erhalten bei nachweislicher Veranstaltungsteilnahme 
Fortbildungspunkte.Weitere Informationen auf baufachkongress.com.BaupraxisZukunft Unternehmensführung Recht Keynote
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Digitalisierung und Künstliche Intelligenz in der Baubranche Digitalisierung und Künstliche Intelligenz in der Baubranche

Sanieren mit System – Putzlösungen für Umnutzung und Bestand

  Wär meschutz und Ästhetik – Lösungen für jede AnforderungGestalten mit Wirkung – Farbtrends für die Baupraxis

 Sicher gedämmt – von der  Zulassung bis zur Qualitätssicherung

Wohnungsbau – kostengü nstig, effizient, rechtssicher

Vom Prototyp zur Serie

Praxis

Mittags-Buffet von 11.00 – 14.00 Uhr

NEU!

Praxis

ACHTUNG!
Raumverlegung wegen

großer Nachfrage

(Die Vortragsnummern

ändern sicht nicht)



FREITAG, 16. JANUAR 2026: UNTERNEHMER TAG
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* Architekten und Ingenieure erhalten bei nachweislicher Veranstaltungsteilnahme 
Fortbildungspunkte.Weitere Informationen auf baufachkongress.com.BaupraxisZukunft Unternehmensführung Recht Keynote

Oberstdorf Haus 
Großer Saal
Nebelhorn

Definiere Ziele, die SEXY sind

Motivation zur Höchstleistung

Rüdiger Böhm � 301

Disziplin ist nic ht käuflich, aber 
sie zahlt sich a us!

Nicht das Anfange n wird belohnt, 
sondern das Durc hhalten.

Marc Gassert � 302

Von der Vision zur Marke –  
Judith Williams über ihren Weg  
nach oben  

Judith Williams � 303
Ab 

11 Uhr
Mittags- 
Imbiss 

im  
Oberst­

dorf 
Haus

Offizi­
elles 
Ende

Oberstdorf Haus 
Kleiner Saal 
Breitachklamm

Neues aus Karlsruhe: 
Aktuelle Rechtspre-
chung und Tipps & 
Tricks für die Baupraxis

•	 Durchsetzung von 
Nachträgen

•	 Schimmel und Risse  
an Fassaden

•	 Bauleitung und  
Objektüberwachung

•	 Dokumentation, aber 
richtig!

 � *311
Dr. Frederik Neyheusel

Der 3. F inanzierungs-
weg de s Bauherrn: 
Gibt es einen  
Schaden ohne Mangel?

•	 Wann sind anerkannte 
Regel n der Technik 
eigent lich einzuhalten? 

•	 Was t un bei Beanstan­
dung   und Kürzung der 
Schlu ssrechnung?

Michael Halstenberg �*312

Oberstdorf Haus 
Raum Freibergsee
Raum Oytal    Facha usstellung

Disziplin. Fokus. Motivation. – Erfolgsfaktoren im A lltag

Wenn’s ernst wird – Mängel, Rechte, Urteile

Abschluss-Keynote


